LERNEN UND LEHREN MIT
DIGITALEN MEDIEN

Ein Medienkonzept flir unsere Schule

»Es ist nicht die starkste Spezies die Gberlebt, auch nicht die intelligenteste,
es ist diejenige, die sich am ehesten dem Wandel anpassen kann.”
— Charles Darwin

Realschule Am Stadtpark

rs-am-stadtpark@stadt.leverkusen.de



Inhalt

1 Einleitung - Lernen und Lehren im digitalen Wandel ............cccccooovvrvevererernnnnee. 3
2 VerantWortliChe PErSON(EN) ........oo oot eee e eeeeeeeeeeeseeseeeeenes 4
2.1 SCRUEITUNG ...ttt bbb 4
2.2 MedienkoordinGtor®iN..........ccceenieniieinieeeieee et 4
2.3 STUBIGIUPPEL ...ttt e e 4
2.4 Fortbildungsbeauftragte fiir das Arbeitsfeld Medien ............ccccocoevierrrrreennnnnes 4
3 Technik/Ausstattung (vorhanden) ............cieeiecceeieccee e 4
3.1 Vernetzung (Intranet, Internet, WLAN, MBit-Rate)..........cccccovivreererererrennnnn. 4
3.1.1  Allgemeine SituatioN.........c.oeuveureeiriirieiniecieereieee e 4
3.1.2  PC-RAUM/RAUME ...ttt 5
3.1.3 Ausstattung in den KIassen.............ccoenieininieniceneeeeceee e 6
3.1.4 Ausstattung in den Fachraumen............ccooooiieveieiincrceeeseeeeeeeeee, 6
3.15 Anzeige- und Interaktionsgerdte..........nniceninsenesineneeinennns 6
3.1.6  Mobile AUSSTATTUNG...........ccoveiiiciccc e, 7
3.2 SUPPOIT ettt bbb bbb bbb bbb bbb bbb bbb bbb 7
3.2.1 Stérmeldungen bei systembedingte Probleme (Intranet, Software). 8
3.2.2  STOrMEldUNGEN.........oeoeieeiiceeee ettt 8
3.2.3 Pflege der Hardware. .............c.ccceuieuieeeeneecieesieeeie e esssensens 8
3.2.4  BaumaBnaNmen..........ccovieiriiiririeieieieeeee ettt 8
3.25 Schulbetreuer der Stadt Leverkusen............cccccoovvereieinineenecereireseennne, 8
3.2.6 Hausmeister/Gebdudebetreuer..............cccccooviiniereierneseeeeeesenes 8
4 Technik/Ausstattung (Bedart) ... 8
4.1 NETZWEIK ...ttt bbb ane 8
4.2 ProJeKTtioNn ...ttt 9
4.3 FeSTe Gerate/PC ...ttt 10
4.4 MODIl GEIATE.......cocveeceeee ettt ane 10
45 PEPIPREIIE ...ttt ane 10
5 Unterrichtliche Verankerung ... 11



6 FOrtDildUNG........oeceee bbb 11

6.1 ISTZUSTANG ...ttt
6.2 Fortbildungsplanung ...............ccoieuieieiieiniieeceeceesesss st seee
6.2.1  IST-STANA ...t 11
6.2.2 SchilLF ,Einsatz von digitalen Medien im Unterricht-2"....................... 12
6.2.3 Weitere Fortbildungsplanungen...............ccccoooeviieiricerninncrseeensessesiennns 13

7 Anhang (weitere Informationen)...........cccccoveeeueveeeiieeeereeeeee e 13
B QUEIIBN ...ttt ettt et een et et n et e aeenene 13



»Bildung ist die entscheidende Grundlage fiir
Teilhabe an den Chancen des digitalen Wandels“!

1 Einleitung - Lernen und Lehren im digitalen Wandel

Der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Schule besteht in der Hauptsache da-
rin, Kinder und Jugendliche angemessen auf das Leben in der jetzigen und kinf-
tigen Gesellschaft vorzubereiten - einer Gesellschaft, die immer stdrker durch
die Digitalisierung geprdgt und verdndert wird. Die Schiilerinnen und Schiiler
miissen am Ende ihrer Schulzeit iiber .digitale Schliisselkompetenzen" verfiigen,
um an der digitalen Welt personlich und beruflich teilhaben zu kénnen.

Die Forderung von digitalen Schliisselkompetenzen ist somit zu einer zentralen
Bildungsaufgabe von Schule geworden. Kinder und Jugendliche miissen zu einem
sicheren, reflektierten, verantwortungsvollen und kreativen Umgang mit den An-
forderungen der Medienwelt befdhigt werden. Dafiir miissen Schiilerinnen und
Schiiler im Wesentlichen folgende Kompetenzen erwerben:

Medienkompetenz, damit sie iiber Medien vermittelte Inhalte in ihren sozi-
alen Zusammenhdngen analysieren, einordnen und beurteilen konnen.

Anwendungs-Know-how, damit sie selbststdndig und sicher mit digitalen
Medien und Werkzeugen umgehen kaonnen.

Informatische Grundkenntnisse, die fiir ein basales Verstdndnis von Algo-
rithmen und deren digitaler Form sowie die Erstellung digitaler Angebote
erforderlich sind.?

Diese Schliisselkompetenzen sind im Medienkompetenzrahmen NRW in 24 Teil-

kompetenzen aufgeschliisselt dargestellt. Alle Schulen in NRW sind verpflichtet,
die dort aufgefiihrten Kompetenzen zu vermitteln (s. Punkt 5 Unterrichtliche

Verankerunq).

Digitalisierung ist eine Herausforderung fiir Schule - aber zugleich auch eine
Chance. Die Digitalisierung kann das fachlichen Lernen unterstiitzen und weiter-
entwickeln. Sie eréffnet zudem auch die Méoglichkeit zu einem anderen Umgang
mit Vielfalt und Individualisierung des Lernens.?

Dieses Medienkonzept wurde im Friihjahr 2020 entwickelt und soll jahrlich
iberprift werden.

! Leitbild der Landesregierung NRW: Lernen im digitalen Wandel. Unser Leitbild 2020 fiir Bil-
dung in Zeiten der Digitalisierung.
% Land NRW: Lernen im digitalen Wandel, S. 5


http://rs-am-stadtpark.de/wp-content/uploads/2020/07/Anhang-1_Medienkompetenzrahmen.pdf

2 Verantwortliche Person(en)

2.1 Schulleitung
RKR Christoph Schuster betreut das Arbeitsfeld Medien.

2.2 Medienkoordinator*in

Die Position der Medienkoordinatorin muss neu besetzt werden.

2.3 Steuergruppe

Die 0.g. Personen sind in der Steuergruppe vertreten.

2.4 Fortbildungsbeauftragte fiir das Arbeitsfeld Medien

Christoph Schuster, RKR
Beate Schmitt, 2. RKR

3 Technik/Ausstattung (vorhanden)

3.1 Vernetzung (Intranet, Internet, WLAN, MBit-Rate)

3.1.1 Allgemeine Situation

Die Realschule Am Stadtpark (im Weiteren RAS) hat vier Gebdudeteile, die un-
terschiedlich vernetzt sind. Gebdudeteil I ist verkabelt (dltere Technik mit ge-
ringen Durchgangsleistungen), Gebdudeteil IT und IIT verfiigen liber keine Ver-
kabelung (Ausnahmen: Lehrerzimmer und Verwaltung), Gebdudeteil IV (NW-
Trakt) verfiigt bis auf den PC-Raum R134 iiber keine Verkabelung.

Im Gebdudeteil I sind in den Klassenrdumen Netzwerkdosen installiert, die zum
zentralen Server fiihren. Die Netzwerkdosen sind aber nur z.T. angeschlossen.

Folgende Rdume sind an ein Netzwerk angeschlossen:

Raum Gebdu- | Ausstattung | Netzwerk Sonstiges
deteil

R114 (PC- | I 23 PC, Bea- Pddagogisches

Raum) mer, Drucker | Netzwerk iiber
LAN

R134 (PC- | IV 33 PCs, Bea- | Pddagogisches

Raum) mer, Drucker | Netzwerk iiber
LAN

R113 I 10 Laptops Pddagogisches Berufsorientie-
Netzwerk ber W- | rungsbiiro (BOB)
LAN




R110 I Router W-LAN, offen Lernbiiro Mathe-
matik (in 9 Stun-
den/Woche durch
Unterricht be-
setzt)

R109 I Router W-LAN, pdd. Lernbiiro Mathe-

Netzwerk matik (in 9 Stun-
den/Woche be-
setzt)

R202 I Router W-LAN, offen Konferenzraum,
Zugang zum Inter-
net nur fir LK

R212 I 4 PCs LAN, pdd. Netz- IVK-Klasseraum

werk (Sprachfaérder-
gruppe)

R213 I 4 Laptops W-LAN, pdd. Sprachférdergrup-

Netzwerk pe

RO16 IT Router W-LAN, offen Lehrerzimmer, Zu-
gang zum Internet
nur fir LK

R0O16a II 4 PCs LAN, pdd. Netz- Lehrerzimmer, Zu-

werk

gang zum Internet
nur fir LK

Im Allgemeinen haben die Schiilerinnen und Schiiler iiber folgende Kandle Zugang

zum Internet:

- Inden beiden PC-Rdumen sind die PC an das pddagogische Netzwerk ange-

schlossen, das einen gesicherten Zugang zum Internet ermaglicht.

- Im Gebdudeteil I befindet sich in R110 ein Access-Point mit Zugang zum of-

fenen W-LAN. Uber diesen Access-Point gelangen die Schiilerinnen und Schii-

ler mit den schuleigenen iPads ins Internet.

3.1.2 PC-Raum/Rdume

Es stehen 2 PC-Rdume zur Verfiigung:

e PC-Rauml hat 32 Schiilerinnen und Schiiler-Arbeitspldatzen und einen Lehrer-
arbeitsplatz. Zudem stehen ein Beamer und ein Netzwerk-Drucker zur Ver-

fligung.

e PC-Raum2 hat 22 Schiilerinnen und Schiiler-Arbeitspldtzen und einen Lehrer-
arbeitsplatz. Auch in diesem Raum stehen ein Beamer und ein Netzwerk-
Drucker zur Verfiigung.




3.1.3 Ausstattung in den Klassen

Die Klassenrdume in Gebdudeteil I haben Netzwerkdosen, die aber nur teilweise
angeschlossen sind (s.o.).

3.1.4 Ausstattung in den Fachraumen

Die naturwissenschaftlichen Fachrdume (BI, CH, PH) verfiigen iiber Laptops und
Projektionsmaglichkeiten (zumeist dltere Beamer), es besteht kein Internetzu-

gang.

Die Fachrdume der musischen Fdacher (KU, MU, TX) verfiigen lber keine eigenen
Projektionsmaglichkeiten. Es stehen Beamerwagen (ein Wagen fiir 3 - 4 Rdume)

zur Verfiigung.

3.1.5 Anzeige- und Interaktionsgerite

Die Schule verfiigt aktuell iiber 11 Medienwagen (Beamer + PC/Laptop + Laut-
sprecher) unterschiedlicher Qualitdt fir die Klassenrdume. Die Fachrdume sind
entsprechend der zweiten Tabelle mit Beamern oder mit Beamer-Laptop-
Kombinationen ausgestattet.

Der Forderverein hat die Anschaffung von 10 Beamer mit Zubehér zugesagt, die
zugehorigen Medienwagen (Mobiliar) werden von der Stadt beschafft, sodass
diese Medienwagen ab dem SJ 2020/2021 zur Verfiigung stehen.

Um die unterschiedliche Standards der Medienwagen darzustellen, werden sie
hier in 3 Typen erfasst: Medienwagen Typl (MW T1) sind professionelle Medien-
wagen, die dem aktuellen Stand der Technik entsprechen. Medienwagen Typ2
(MW T2) verfiigen iiber gute Beamer, die iibrige Hardware und der Wagen sel-
ber sind zweckmaBig. Medienwagen Typ3 (MW T3) verfiigen iiber eine dltere
Technik, insbesondere die Beamer sind nicht lichtstark und sollten sukzessive
ausgetauscht werden.

Klassenrdume (Darstellung nach Fluren)

Raum Gebdude- | Anzahl | Ausstattung Anmerkung
teil

ROO5 - 008 I IXMWTL 1IxMW T2, 1 x MW T3

R201-R212 |I IXMWTL1IXxMW T2, 1 x MW T3

R305 I 1xMW T3

R116 - R120 IT 1x MW T2; 2x MW T3

RO24 -R025 |II Ix MW TL 1x MW T2

R125-R126 |II 2x MW T2

R223-R226 |IT 2XMW T2, 1x MW T3

RO27 - RO29 | ITI Ix MW TL 1x MW T2

R129 -R132 |ITI 2XMWTL 1 x MW T2

RwNhDwihDDD W W W

RO16 IT Beamertasche zur Ausleihe
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Fachrdaume

Fach Raum Gebdudeteil | Beamer | Laptop | Anmerkung

CH R203 I 1 7 dltere Modelle

BI RO33 IV 1 7 dltere Modelle

BI R0O34 IV 7 1 dltere Modelle

BI R136 IV - - 1 Réhren-TV

CH R228 IV - dltere Modelle

CH R231 IV 7 71 dltere Modelle + Roh-
ren-TV

TC R-121 |IT 1 -

TC R-122 IT - Beamer defekt

PH R101 I 7 1 dltere Modelle

PH R103 I 7 Sehr lichtschwach

MU R 217 IT 1 1 MW T3

MU R 218 IT - -

KU R303 I 1 - neuwertig

KU R-118 IT 1 - neuwertig

3.1.6 Mobile Ausstattung

Die Schule verfiigt liber 2 iPad-Koffer mit jeweils 16 Gerdten (15+1).
Die Schule verfiigt iiber 20 Laptops, die in folgenden Raumen genutzt werden:

Raum R113 R213 R108 (SV-Raum)
Anzahl| Laptops 15 4 1

3.2 Support

Funktion Lehrkraft Entlastung
PC-Raum 1 (134) sowie alle weiteren Me- | Schuster, RKR 1

dien (inkl. analoger Medien)

PC-Raum 2 (114) Minnich, FLK IF 1

Pddagogisches Netzwerk

Syzdlowski, LK
Minnich FLK IF

Medienwagen (12)

Schuster, Szydlowski

Technische Ausstattung in den Fach-
rdumen (Beamer, Verkabelung)

Fachkonferenzen

Verantwortlich fiir den First-Level-Support ist die Schulleitung, sie meldet

Probleme aus dem Bereich des Second-Level-Supports an. Die Meldung an den

Second-Level-Support erfolgt liber ebenfalls durch die Schulleitung (Ticketsys-

tem der Stadt Leverkusen). Die Vereinbarung Kommunen-Land iiber First- & Se-

condLevelSupport ist bekannt.




3.2.1 Stormeldungen bei systembedingte Probleme (Intranet, Software)

AiX Concept: Zustdndige Lehrkrdfte: Herr Minnich, Herr Szydlowski, Herr Ros-
ke, Herr Ben-Lahlou, Herr Schuster. Stérungen werden von den Lehrkrdften di-
rekt per Telefon gemeldet.

3.2.2 Stormeldungen
Stadt - FB 40: Uber das Ticketsystem oder Mail an support@fb-40.de (es wird
dann automatisch ein Ticket generiert): Schulleitung oder Sekretariat

3.2.3 Pflege der Hardware

Die Schule ist verantwortlich fiir Pflege der Hardware. Die Reinigung von Tasta-
turen und Bildschirme erfolgt durch eine AG, in der Schiilerinnen und Schiiler
unter Anleitung die Pflege der Hardware gewdhrleisten.

3.2.4 Baumafinahmen
Es ist eine umfangreiche Sanierung und Modernisierung der Schule ab 2023 ge-
plant, die mindestens sechs Jahre dauern wird.

3.2.5 Schulbetreuer der Stadt Leverkusen
FB40: Herr Rekus; FB65: Frau Schulte

3.2.6 Hausmeister/Gebaudebetreuer:

Udo Schach und Gerd Fuchtler

4 Technik/Ausstattung (Bedarf)

Die Darstellung des Ausstattungsbedarfs orientiert sich an den unter Punkt 5
beschriebenen Unterrichtsvorhaben sowie den Empfehlungen der Medienbera-
tung NRW in der Schrift ,Lernforderliche IT-Ausstattung fiir Schulen®.

Viele Moglichkeiten einer digitalen Schule sind fiir unseren Standort aufgrund
des mangelhaften oder fehlenden Netzwerks so fern, dass sie von den Kollegin-
nen und Kollegen noch nicht angedacht werden.

4.1 Netzwerk

Das fehlende und mangelhafte Netzwerk ist das grofte Hindernis bei dem Ver-
such, digitale Werkzeuge zu nutzen und digitale Kompetenzen zu vermitteln.
Breitbandzugang ist die Voraussetzung fiir eine sinnvolle Nutzung von LAN und
WLAN. In unserer Schule scheitert die Digitalisierung vor allem an der fehlen-
den Vernetzung. Diese wird im Zuge der umfangreichen Sanierungsmafnahmen
erfolgen. Allerdings benotigt die Schule bis zur Fertigstellung (friihestens
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2028) eine tragfdhige Zwischenlosung, damit unsere Schiilerinnen und Schiiler
nicht digital .abgehdngt" werden. Eine kurzfristige Minimallésung, die sofort um-
gesetzt werden sollte, wdre ein stabiles W-LAN in Gebdudeteil I und in R133
durch die Installation weiterer Accesspoints.

4.2 Projektion

Die Ausstattung der Unterrichtsrdume mit digitalen Anzeige- und Interaktions-
gerdten ist notwendig, um die Vermittlung von digitalen Kernkompetenzen deut-
lich zu verbessern. Ziel ist es, dass die Heranwachsenden die digitalen Heraus-
forderungen im privaten und beruflichen Bereich bestmdglich meistern und me-
dienkompetent agieren konnen. Sie sollen in einer digitalisierten Gesellschaft
zurechtfinden, die sich zunehmend digitaler Systeme und Werkzeuge bedient.

6rundsdtzlich sollten aus pddagogischen Griinden, aus Griinden der Unter-
richtsgestaltung und Klassenraumorganisation und aus Griinden des Supports
fiir alle Fach- und Klassenrdume zukiinftig nur ,Interaktive Tafeln" ange-
schafft werden.

Interaktive Tafeln ersetzen und erweitern die aktuellen, mangelhaften Hybrid-
losungen aus Kreidetafel, Beamer mit Projektionsfldche, Lautsprecher und PC
sowie OHP, die aktuell die Unterrichtsrdaume kennzeichnen. Solche Hybridlosun-
gen wurden nie als Ganzes konzipiert, sondern zeichnen sich als Sammelsurium
von Werkzeugen aus, die im Laufe der Zeit zusammengetragen wurden, aber
nicht zusammenpassen!

Sollte die Installation von interaktiven Displays nicht mdglich sein, miissten alle
Klassenrdume zumindest mit einer anderen Projektionsmaglichkeit ausgestattet
werden. Diese Projektion kann mittels eines Grofmonitors (bevorzugte Losung)
oder eines festinstallierten Beamers erfolgen. Zu einer solchen Losung gehort
auch Tablet-PC (dhnlich MS Surface). Sollte eine Beamer-Losung gewdhlt wer-
den, miissten die Mindeststandards entsprechend der Empfehlung der Medien-
beratung NRW umgesetzt werden. Bei einer Beamerlosung ist zudem auf eine
entsprechende Installation einer Soundbar o.d. zu achten.

Jeder Klassen- und Fachraum sollte zudem iber eine Dokumentenkamera verfii-
gen. Dokumentenkamera plus Projektion stellen einen Mehrwert gegeniiber den
noch verwendeten OHP dar. So kénnen z.B. Schiilerergebnisse schneller und ein-
facher prasentiert, kontrolliert und angepasst werden. Es sollten entsprechend
keine neuen OHP angeschafft werden, sondern in neue, zukunftweisende Technik
investiert werden. Ob Handys mit entsprechenden Halterungen eine sinnvolle
Alternative fir Visualizer darstellen, kann nur durch praktische Erfahrungen



ermittelt werden. In diesem Fall miissten aber Lehrkrdfte ihre privaten Endge-
rdte fiir den Einsatz im Unterricht verwenden.

Alle Fachrdume (naturwissenschaftliche und musische Facher) sollten iiber in-
teraktive Whiteboards verfiigen, die einen zeitgemadBen und dem Stand der
Technik entsprechenden Fachunterricht ermaoglichen.

4.3 Feste Gerite/PC

Fiir die Vermittlung einer informatischen Grundbildung ist der Einsatz von PC
auch in Zukunft unabdingbar. Die Vermittlung und Nutzung von Office-
Anwendungen im normalen Fachunterricht erfordert weitere PC-Rdume. Die ak-
tuelle Ausstattung mit zwei PC-Rdumen erweist sich als nicht ausreichend.

Inwiefern eine weitere Ausstattung mit iPads einen sinnvollen Ersatz darstellt,
kann erst durch die Praxis gekldrt werden. Aktuell wirft der Einsatz der iPads
viele Fragen auf (z.B. Sicherung von Schiilerergebnissen oder Anmeldung von
Schiilern mit einem eigenen Account etfc.).

4.4 Mobile Gerate

Laptops konnen nur bedingt als mobile Lésung betrachtet. Im Schulalltag werden
sie vielmehr in festen Rdumen genutzt, wodurch sowohl die Stromversorgung also
auch der W-LAN-Empfang gesichert ist. Dennoch sind Laptops eine sinnvolle Er-

gdnzung, da sie platz- und stromsparend sind.

Damit Tablets (iPads) zu einem selbstverstdndlichen und gewinnbringenden Ar-
beitsmittel im Unterricht werden, bendtigen Schulen eine ausreichende Versor-
gung. Wenn Tablets im Unterricht eingeplant werden, diese aber nicht zur Ver-
fligung stehen, werden die LK sich sehr schnell wieder von diesem Medium ab-
wenden. Eine Ausstattung mit weiteren iPad-Koffern mit jeweils 16 Gerdten er-
scheint deshalb dringend erforderlich. Der Einsatz von Tablets scheitert aktuell
allerdings an dem mangelhaften bzw. fehlenden W-LAN.

4.5 Peripherie

Jeder Klassenraum benétigt neben den Projektionsgerdt eine ca. 20W-starke
Lautsprecherbox, die sowohl per Kabel als auch per BT angesteuert werden kann.

Die fiir unterrichtliche Einzelarbeitsphasen benétigten Kopfhérer sollen von den
Schiilern angeschafft werden. Andere Losungen haben sich hier nicht als sinnvoll
erwiesen (storanfdllig und mangelnde Hygiene)

Die Anschaffung von Drucker fiir die Klassenrdume ist auf den ersten Blick ver-
lockend, ein aufwdndiger Support und hohere Druckkosten lassen aber von dieser
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Losung Abstand nehmen. Besser ware es, individuelle Arbeitsblatter digital ab-
zurufen und sie analog oder digital zu bearbeiten.

5 Unterrichtliche Verankerung

Alle Bundesldnder haben sich verpflichtet, die Vermittlung digitaler Kompeten-
zen zu einem Schwerpunkt ihrer Bildungsarbeit zu machen. Mit Hilfe des Medi-
enkompetenzrahmen NRW werden diese Kompetenzen beschrieben. Er umfasst

24 Teilkompetenzen, die sich in sechs libergeordnete Kompetenzbereiche glie-
dern lassen.

Die im Medienkompetenzrahmen aufgefiihrten Kompetenzen werden an unserer
Schule durch Unterrichtsvorhaben in den einzelnen Fdacher vermittelt. Samtliche
Unterrichtsvorhaben sind hier erfasst und zusammenfassend dargestellt.

Die Unterrichtsvorhaben werden im Einzelnen hier detailliert beschrieben.

6 Fortbildung

Lehrerinnen und Lehrer sollen Medienkompetenzen vermitteln und digitale Medi-
en als Werkzeuge im Unterricht einsetzen. Sie miissen daher selber iiber digita-
le Schliisselkompetenzen verfiigen (Medienkompetenz, Anwendungs-Know-how
und informatorische Grundkenntnisse) und aus methodisch-didaktischen Uberle-
gungen heraus liber den Einsatz von digitalen Medien im Unterricht entscheiden.
Beides muss in der Fortbildungsplanung beriicksichtigt werden.

6.1 Istzustand

Im letzten Schuljahr haben Lehrkrdfte an individuellen sowie schulinternen
Lehrerfortbildungen teilgenommen. Teilnehmer von individuellen FB fungieren als
Multiplikatoren in den Fachkonferenzen.

6.1.1 Ist-Stand

Im letzten Schuljahr haben Lehrkrdfte an individuellen sowie schulinternen
Lehrerfortbildungen teilgenommen. Teilnehmer von individuellen Fortbildungen
(FB) fungieren als Multiplikatoren in den Fachkonferenzen.

a) FBder Schulleitung:
Teilnahme an der Tagung Zukunftsschulen NRW
Medientage Leverkusen
Fortbildung fiir SL (SL-Specials) ..Verdnderungen durch Digitalisie-
rung"
b) Medienkoordinator*in: Teilnahme an einer fiinftdgigen Fortbildung
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c) FB fiir Lehrkrdfte individuell: Teilnahme von ca. 10 Kolleginnen und Kollegen
an den Medientagen Leverkusen im Mai 2019

d) Viele Lehrkrafte haben sich in der Zeit von Schulschliefung und Home-
schooling in Webinaren zu verschiedenen Themen individuell fortgebildet, z.B.
Einsatz digitaler Tafeln, Datenschutz, Coding mit Scratch u.a.m.

e) Schulinterne ganztdgige Lehrerfortbildung, 29.05.2019: ,Einsatz von digi-
talen Medien im Unterricht"

i.  Unterrichten mit einer Interaktiven Tafel

ii.  Unterrichten mit Medienwagen - Erweiterung durch Tablets

iii.  Mit der Klasse im PC-Raum - Tipps und Tricks fiir den PC-Raum

iv.  Sicher im Netz und zu Hause - Endgerdte und Daten sicher verwalten

v.  Quo vadis Digitale Bildung? Austausch iiber Bedarfe, Erwartungen, Sorgen
vi. Einsatz von iPads im Unterricht

vii. Biparcours - Digitale Themenrallyes und Quizanwendungen mit einer App
fiir Android oder IOS (Handy oder Tablet)

f) FB fiir .Medienscouts" - jahrliche, mehrtdgige Fortbildung fiir Schiilerinnen
und Schiiler sowie Lehrkrdfte

6.2 Fortbildungsplanung

Fortbildungen fiir Lehrerinnen und Lehrer miissen digitale Schliisselkompetenzen
fordern, das methodische Repertoire der Lehrkrdfte erweitern und die Grundla-
gen zur verantwortungsvollen und rechtssicheren Nutzung digitaler Medien ver-
mitteln. Bei den konkreten Planungen und Durchfiihrungen von Fortbildungen ist
darauf zu achten, die Kolleginnen und Kollegen dort abzuholen, wo sie sich . digi-
tal" befinden. Die Angebote miissen so divers wie das Kollegium sein.

6.2.1 SchilF ,Einsatz von digitalen Medien im Unterricht-2“

Fir das aktuelle Schul jahr war eine weitere schulinterne Lehrerfortbildung fiir
13. Mai 2020 geplant: ,Einsatz von digitalen Medien im Unterricht - 2". Bei der
Planung und Durchfiihrung wurden und werden wir von externen Krdften (z.B.
Medienberater des KT) unterstiitzt.

Folgende Workshops waren geplant und sollen im kommenden Schul jahr angebo-
ten werden:

a) Einsatz von iPads im Unterricht - Anwendungs-Know-how, Unterrichtseinsatz

b) Einfihrung in das Arbeiten mit interaktiven Tafeln im Unterricht - Anwen-
dungs-Know-how, Unterrichtseinsatz

c) Edmond - von der Medienausleihe zur interaktiven Plattform - Unter-
richtseinsatz
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d) .Safer Internet" - ein Angebot zu Medienkompetenz und Umgang mit Sozia-
len Medien
e) LogineoNRW - Anwendungs-Know-how, Medienkompetenz

Die Fortbildung musste aufgrund der MaBnahmen zum Infektionsschutz in der
Corona-Krise in das ndchste Schul jahr verschoben werden.

Aufgrund der Schulschliefung und der Erfahrungen im Homelearning wird das
Programm fiir die Fortbildung angepasst werden miissen. Aspekte des Lernens
auf Distanz werden einen gréferen Raum einnehmen. Erfahrungen mit dem Leh-
ren und Lernen auf Distanz werden aktuell auf Fachschaftsebene gesammelt und
ausgetauscht.

Da alle Leverkusener Schulen kurzfristig mit office 365 ausgestattet werden
und das Land mit LOGINEO LMS allen Schulen eine neue Lernplattform zur Ver-
fligung stellt, werden wir als ndchsten Schritt Fortbildungen (Basisschulungen)
hierfir planen.

6.2.2 Weitere Fortbildungsplanungen

Der Schwerpunkt der Fortbildungen soll sich in den darauf folgenden Jahren
sukzessive von der Vermittlung digitaler Schliisselkompetenzen hin zu dem Ein-
satz von digitalen Medien im Unterricht verschieben.

Ob dies wirklich so umsetzbar ist, muss jedes Jahr neu iiberpriift werden. Der
Verdnderungsdruck durch die Digitalisierung ist so groB8, dass man hier immer
wieder nachsteuern muss. Es wird immer wieder neue technische Entwicklungen
und Soziale Medien geben, die bisher noch nicht angedachte FB erforderlich ma-
chen.

7 Anhang (weitere Informationen)

a) Umsetzung des Medienkompetenzrahmens
a. Medienkompetenzrahmen

b. Medienkompetenzen im Unterricht. Ubersicht

c. Digitale Kompetenzen im Fachunterunterricht. Beschreibung der Unter-

richtsvorhaben

8 Quellen

e https://www.leverkusen.de/kultur-bildung/bildungsportal/kinder/digitale-
bildung.php
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file:///C:/Users/STV-S-SCHUSTER/AppData/Local/microsoft/windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/XCXKYZFQ/Medienkompetenzrahmen_NRW-Anhang1.pdf
file:///C:/Users/STV-S-SCHUSTER/AppData/Local/microsoft/windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/XCXKYZFQ/Medienkompetenzen%20im%20Unterricht.%20Übersicht.xlsx
file:///C:/Users/STV-S-SCHUSTER/AppData/Local/microsoft/windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/XCXKYZFQ/Digitale%20Kompetenzen%20im%20Fachunterricht.docx
file:///C:/Users/STV-S-SCHUSTER/AppData/Local/microsoft/windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/XCXKYZFQ/Digitale%20Kompetenzen%20im%20Fachunterricht.docx
https://www.leverkusen.de/kultur-bildung/bildungsportal/kinder/digitale-bildung.php
https://www.leverkusen.de/kultur-bildung/bildungsportal/kinder/digitale-bildung.php

Strategie der Kultusministerkonferenz ,Bildung in der digitalen Welt" - Be-
schluss der Kultusministerkonferenz vom 08.12.2016 in der Fassung vom
07.12.2017

In sieben Schritten zum schulischen Medienkonzept. Ein Leitfaden fiir
Grundschulen, Forderschulen und Schulen mit Sekundarstufe I in Nordrhein-
Westfalen, herausgegeben von Medienberatung NRW

Lernforderliche IT-Ausstattung fiir Schulen. Orientierungshilfe fiir Schul-
trdger und Schulen in NRW, herausgegeben von Medienberatung NRW
Lernen im digitalen Wandel. Unser Leitbild 2020 fiir Bildung in Zeiten der
Digitalisierung. Leitbild der Landesregierung NRW
MEDIENENTWICKLUNGSPLANUNG IN NRW. Eine Orientierungshilfe fiir
Schultrdger und Schulen, herausgegeben von Medienberatung NRW

Schule und Unterricht in der digitalen Welt. 9 Fragen, 9 Antworten zur
schnellen Orientierung, herausgegeben von Medienberatung NRW
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